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Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

303 Sonnabend den 30 August 1884Ausgabe und Annahmestelle Kr Inserats und Abonnements bei L,ax pelt Leipzigerstr 8 Rol Loku gr Steinstraße 73 Sl Vsmleudvrx Geiststraße 67

Für den Monat September eröffnen wir ein beson
deres Abonnement zum Preise von 0,75 Bestellungen
werden in der Expedition und von unseren Boten ange
nommen Expedition des Hall Tageblatts

s Politische Tagesübersicht
Halte den 29 August

In parlamentarischen Kreisen hält man daran fest
daß der neue Reichstag spätestens anfangs November
berufen werden möchte da der preußische Landtag nicht
später als am 15 Januar k I zusammentreten kann und
es im dringenden Interesse der Regierung liegt bis dahin
wenigstens einen erheblichen Theil der Berathung über den
Reichshaushaltsetat erledigt zu haben

Aus diplomatischen Kreisen verlautet der Posten eines
großbritannischen Botschafters am Berliner Hose
werde nicht lange unbesetzt bleiben

Nachdem am 25 d M der königlich großbritannische
auß erordentliche u ,d bevollmächtigte Botschafter Lord Amp
thill verstorben hat der erste Sekretär Mr Charles
Scott die Geschäfte der großbritannischen Botschaft interi
mistisch übernommen

Ueber die Kolonialpolitik der Regierung soll eine
ausführliche Denk chrift der Regierung in Vorbereitung sein
um seiner Zeit dem Reichstage vorgelegt zu werden Auch
die Postdampser Vorlage wird wieder eingebracht werden
und zwar wie es heigt mit Einschluß einer neuen Linie
nach West Afrika

Aus Genf wird in amtlichen Berichten mitgetheilt
daß der Zuzug arbeitsuchender deutscher Handwerker
dort seit emiger Zeit bedeutend abgenommen hat Es kamen
früher zwei ms dreimal mehr als dort Arbeit sinoen konn
ten und die Folge davon war daß die deutschen Hülfs
vereine sehr stark von hilfsbedürftigen Arbeitern in Anspruch
genommen wurden Jetzt vergehen oft mehrere Tage ohne
daß sich einer meldet Da die Geschäfte in Genf seit län
gerer Zeit sehr flott gehen so läßt sich die Abnahme des
Zuzuges wie der amtliche Bericht annimmt nur durch
die sich immer günstiger gestaltenden Zustände des Handels
und der Industrie in Deutschland erklären

Im Falle die bruische Regierung eine Verstärkung des
Geschwaders in chinesischen Gewässern zum besseren Schutze
des dortigen englischen Handels für geboten erachten sollte
wird der Times zufolge das unter dem Befehle des
Admirals Lord John Hao stehenve Kanalgeschwader
nach China beordert werden

Betreffs einer Kongo Konferenz wird aus Lon
don der Pol K rresp geschrieben Es steht fest daß
ein offizieller Schritt Deutschlands in Betreff der Einbe
rufung einer internationalen Konferenz zur Behandlung

si8 Die Villa am Rhein
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung

Diese hörte ihr unter vielen Aeußerungen des Mit
gefühls zu und betrachtete mit Theilnahme das bleiche Ge
sicht oer jungen Hausfrau welche fortfuhr

Frau Feldmann lassen Sie Karl einen Boten besorgen
der Herrn Gronau und t r Schwarz die Briese überbringen
muß welche ich sogleich schreiben will Um halb 9 Uhr
aber muß ich zur Eisenbahn fahren und zwar mit Ihnen
um meinen Mann in Empfang zu nehmen Außer seinem
Schlafzimmer wollen wir noch eines der Fremdenzimmer für
ihn bereit halten denn möglich wäre es daß er nicht die
Treppe hinauf gehen kann und unten bleiben muß

Frau Feldmann ging die Wünsche ihrer Herrin aus
zurichten diese aber schrieb die Briefe an den Buchhalter
und den Hausarzt und bedauerte wieder Dr Bäumers Ab
wesenheit zu dem sie als Arzt und Freund ein unbedingtes
Vertrauen hatte Dann wurden die nichtsahnenden Kinder
zur Ruhe gebracht und darauf die Zimmer für einen
Schwerkranken und feinen Begleiter eingerichtet und als
dies alles geschehen war auch d e Zeit herangekommen wo
Elisabeth sich nach der Stadt begeben mußte Sie kleidete
sich eiligst an und als sie dann im Wohnzimmer erschien
trat ihr Frau Feldmann mit Wein und Speisen entgegen
und sagte in überredendem Ton indem sie zugleich voll
Sorge die bleichen und abgespannten Züge der jungen Frau
betrachtete

Genießen Sie dies Frau Eschenbach denn so viel ich
weiß haben Sie diesen Nachmittag weder Speise noch Trank
zu sich genommen

Sie haben Recht Frau Feldmann, entgegnete Elisa
beth welche plötzlich ihre Kräste schwinden fühlte und sich
schnell auf einen Sessel niederließ dann genoß sie von dem
Wein und den Speisen wodurch sie sich wieder gestärkt
suhlte und ließ auch Frau Feldmann gewähren ihr das
Glas zum zweiten Mal zu füllen

Als der Diener zurückkehrte konnte sie mit sicheren
Schritten den Wagen besteigen und fuhr mit ruhiger Fas
ung dem Bahnhof zu

der Kongo Frage bisher nicht erfolgt ist allerdings aber
vertrauliche Anfragen bei den Kabineten welche die Absicht
Deutschlands die Initiative in dieser Angelegenheit zu er
greifen außer Zweifel stellen Die Nachricht daß erst die
Berichte des Dr Nachtigal abgewartet werden um den
offiziellen Schritt zu thun ist als vollkommen zutreffend
anzusehen Die erste Anregung ging vom Könige der
Belgier aus dessen Idee in Berlin sofort freundliche Auf
nahme fand In englischen Kreisen ist man von der neuen
Konferenz nicht eben erbaut obwohl man kaum so weit
gehen dürste ihre Beschickung zu verweigern Dagegen
wäre es sehr wohl möglich daß das englische Kabinet seine
Zustimmung eventuell an eine genaue Begrenzung des
Programmes knüpft Zumal wenn sich bewahrheiten sollte
was gerüchtweise verlautet daß Fürst Bismarck selbst das
Präsidium dieser für den Spätherbst in Berlin zu vereini
genden Konferenz zu führen entschlossen sei würde man
hier mit etwas beklommenerem Herzen in dieselbe ein
treten

In Plymouth ist ein Schreiben aus Aschanti ange
langt welches mittheilt daß die Lage in diesem Lande in
folge des Todes des Königs und seines Vorgängers Eosfi
Ealcalli eine anarchische ist Die Pocken wüthen in
und um Eamassie herum und unter den Opfern der Seuche
befand sich auch der König Quacow Duah Er starb ganz
plötzlich Zu Ehren seiner Beerdigung wurden 300 seiner
Unterthanen gerödtet Unmittelbar darauf wurde Caffi
Ealcalli der König von Aschanti zur Zeit des Krieges
von 1873 war und später entthront wurde todt in seinem
Bette vorgefunden Er ist wie allgemein geglaubt wird
ermordet worden obwohl ausgesprengt wurde daß er nach
dem Genusse einer tüchtigen Mahlzeit vom Schlage ge
rührt worden Der Thronfolger wird muthmaßlich Men
sah sein der bis vor wenigen Monaten König war aber
wegen seiner barbarischen Grausamkeiten abgesetzt wurde
Infolge des Schreckens welche diese Muthmaßung einge
flößt hat haben die Aschanti Häuptlinge eine Deputation
zu dem Gouverneur von Cape Coast Castle gesandt mit
der Bitte daß ihr Land dem bri ifcken Protektorat einver
leibt werde Die Mörder des Exkönigs sind entdeckt
worden abtr sie stehen unter dem Schutze einer mächtigen
Panei Das ganze Land steht in Waffen und ein großer
Bürgerkrieg ist wahrscheinlich England scheint demnach im
Begriff wieder ein großes Stück Westafrika sich einverlei
ben zu wollen

Deutsches Reich
Berlin 28 August

Das heute Vormittag ausgegebene Bulletin über
das Befinden der Prinzessin Wilhelm lautet wie folgt

Es war ein selten schöner Herbstabend der Vollmond
stand hoch am Himmel und sein silbernes Licht glänzte auf
der Landschaft welche im stillen Frieden dalag bis sie die
Nähe der Stadt erreichten wo dann das regere Treiben der
selben sich geltend machte

Elisabeth sah dies alles nicht Das müde Haupt gegen
die Kissen gelehnt vergegenwärtigte sie sich noch einmal das
unerwartete Erscheinen von Gustav Wendtorff der als Bote
ihres Mannes gekommen nachdem er ihm die Dienste eines
Freundes und Bruders geleistet Das Leben hatte ihn in
wenig Jahren zu einem andern gemacht doch war er was
sie auf den ersten Blick erkannte in seinem Herzen derselbe
geblieben das schlug noch für sie wie am Tage ihrer Hoch
zeit mit Gustav Eschenbach Und sie hier wandten
sich ihre Gedanken schnell ihrem kranken Gatten zu der sich
ihr mit jeder Sekunde näherte wie würde sie ihn wieder
sehen und welcher Art würde seine Krankheit sein

In ihrem Sinnen hatte sie nicht bemerkt daß sie den
Bahnhof erreicht wo sie von dem Buchhalter Gronau und
dem Hausarzt Doktor Schwarz begrüßt wurde

Der Schnellzug näherte sich bereits und die Reisenden
fanden sich ein Elisabeth gedachte plötzlich Helbert Wend
torffs der ebenfalls seine Fahrt fortsetzen wollte doch glaubte
sie die Ueberzeugung hegen zu dürfen daß er ungeachtet
seiner Zusage ihren Mann nicht wiedersehen würde nach
dem er von ihr Abschied genommen Da ward geläutet die
Lokomotive hielt und Elisabeth und ihre Begleiter traten an
die Wagenreche um den aufzusuchen welcher den Kranken
brachte Das war indeß nicht erforderlich denn sie sahen
einen Schaffner ein Coups öffnen welchem ein jüngerer
Mann entstieg der offenbar forschend und suchend umher
blickte Eines Weiteren bedürfte es für Elisabeth nicht denn
an die Thür tretend sah sie ihren in Decken gehüllten Gat
ten welcher mit schmerzlichem Lächeln in den malten Augen
sie anblickte und ihr seine feuchtkalte Hand reichte Zu einer
weiteren Begrüßung blieb ihnen jetzt keine Zeit mehr denn
der Krankenwärter welcher sich bereits mit Herrn Gronau
und Doktor Schwarz verständigt hatte trat mit diesen hinzu
und sie trugen den Kranken mehr als sie ihn führten in
seinen Wagen wohin ihnen Elisabeth folgte Sie nahm mit

Marmor Palais 11 Uhr Vormittags
Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm

fühlen Sich heute nach einer etwas besseren Nacht weniger
schwach und ist eine allmähliche Abnahme der Krankheits

erscheinungen bemerklich Ebmeyer Velten
Der Kaiser nahm heute Vormittag zunächst den

Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen
empfing einige Offiziere zur Abstattung persönlicher Meldun
gen und arbeitete Mittags mit dem Kriegsminister und dem
Chef des Militär Kabinets Nachmittags empfingen die Ma
jestäten den Besuch des Kronprinzen und des Prinzen Hein
rich Um 4 Uhr findet bei den Majestäten ein Diner iatt
zu welchem außer dem Kronprinzen und dem Prinzen Hein
rich und anderen hohen Herrschaften auch der Justizminister
vr Friedberg und mehrere höhere Offiziere der Probst 1 r
Brückner der ehemalige portugiesische Minister des Auswär
tigen und Ministerpräsident de Serpa Pimentel und andere
angesehene Personen Einladungen erhalten hatten

Im Anfange des Monats November findet wie die
Schles Ztg meldet im Ohlauer Kreise wieder eine Hofjagd

statt zu welcher der Kaiser erwartet wird
Der Reichs Anz theilt an der Spitze seines nicht

amtlichen Theils über den Unfall des Kaisers das Fol
gende mit Se Majestät der Kaiser und König stieg in
Babelsberg am 25 d Bits Nachmittags gegen 6 Uhr
zu Pferde verließ auf einem Ritt im Park den Weg wobei
das Pferd in einen fast unsichtbaren Sperrdraht gerieth da
durch das Gleichgewicht verlor und der Kaiser auf dem Rasen
zu Falle kam Se Majestät erhob sich unmittelbar und kehrte
zu Fuß nach dem Schlosse zurück ohne irgend welche Ver
letzung davon getragen zu haben außer leichten Muskel
quetschungen welche in den nächsten Tagen starke Bewegun
gen nicht rathsam erscheinen lassen Sonst ist keinerlei
Störung in den allerhöchsten Lebensgewohnheiten und der
gewohnten Thätigkeiten eingetreten

Der Kronprinz ist heute früh 7 Uhr im aller
besten Wohlsein eingetroffen und bei der Ankunft Hierselbst
von den Herren des kronprinzlichen Hofstaates empfangen
worden Nach Begrüßung der versammelten Herren begab
sich der Kronprinz mit seinem persönlichen Adjutanten vom
Bahnhofe aus zu Wagen direkt nach dem kronprinzlichen
Palais Dort empfing derselbe gleich nach seinem Eintreffen
den Prinzen Heinrich Später statteten auch die Erbprinzessin
von Sachsen Meiningen und die Prinzessin Christian zu
Schleswig Holstein dem Kronprinzen einen längeren Besuch
ab Außer diesen Besuchen nahm der Kronprinz im Laufe
des Vormittags mehrere Vorträge entgegen empfing den
zum kommandirenden General des 3 Armeekorps ernannten
General Graf von Wartensleben und ertheilte Audienzen
Um 2 Uhr Nachmittags begab der Kronprinz sich mit der

dem Arzt neben ihrem Mann Platz der Krankenwärter setzte
sich zu Karl und als der Buchhalter welcher seinen Chef
mit traurigen Blicken betrachtete den Schlag geschlossen
hatte brauste der Eisenbahnzug schon wieder davon In
demselben Moment kam eiligst ein Kellner herbei und Eli
sabeth eine Karte reichend sagte er

Sie ist für Herrn Eschenbach von ein m Mr Walker
Er bedauert unendlich Herrn Eschenbach vor seiner Weiter
reise nicht noch einmal gesehen zu haben er hat sich aber in
dem Hotel verspätet und kanm noch einen Platz bekommen

Dankend nahm E isabeth die Karte entgegen sah beim
Scheine der Laterne daß einige Worte in englischer Sprache
darauf geschrieben standen und reichte sie ihrem Manne
welcher sie in die Brusttasche steckte und sagte

Es thut mir wahrhaft leid Mr Walker nicht noch
einmal gesprochen uno für feine große Güte gedankt zu
haben Allein Du Elisabeth hast es gewiß gethan

Ja Gustav das habe ich
Hier nahm Herr Gronau mit dem Versprechen Abschied

am nächsten Morgen nach oer Villa zu kommen und sich
nach dem Befinden und etwaigen Wünschen seines Prinzi
pals erkundigen zu wollen und Elisabeth fuhr mit ihrem
kranken Gatten der sich mit geschlossenen Augen in di
Kissen lehnte der stillen Villa zu Er erreichte diese in fast
gänzlicher Bewußtlosigkeit und wurde in das zur ebenen
Erde gelegene Zimmer getragen wie es der Arzt bestimmt
hatte
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Während fünf Wochen hatte Elisabeth Eschenbach mit
Hülfe des Heildieners welcher ihn aus Oftende begleitet
ihren schwerkranken Gatten gepflegt Nach dieser Zeit er
klärte Doktor Schwarz daß die Lebensgefahr für seinen Pa
tienten geschwunden er aber noch lange nicht genesen sei
und vor allen Dingen jede geistige Anstrengung und Auf
regung zu vermeiden habe

Während seiner Krankheit war Gustav Eschenbach sich
stets der Nähe seiner Gattin bewußt gewesen die offenbar
wohlthuend und beruhigend auf ihn gewirkt und in lichten
Augenblicken hatte er Worte der Liebe und des Dankes cm



Erbprmzessin von Sachsm Meiningen und mit der Prinzessin
Christian zu Schleswig Holstein von hier nach Potsdam wo
derselbe vorläufig seinen Wohnsitz in der Villa Liegnitz beim
Prinzen Heinrich nehmen wird Bei seiner Ankunft in
Potsdam sprach der Kronprinz auf dem Bahnhofe den Hof
marschall des Prinzen und der Prinzessin Wilhelm Major
v Liebenau Später stattete derselbe der Lady Ampthill im
Trauerhause einen Kondolenzbesuch ab und begab sich hier
auf zu den Majestäten

Wie die Münchener Mg Ztg vernimmt hat der
König von Baiern bei dem jüngstgebornen Sohne des
Prinzen Wilhelm eine Pathenstelle übernommen

Der Prinz Friedrich Karl von Preußen traf
gestern Abend von Potsdam hier ein übernachtete im hiesigen
Schlosse und reiste heute früh 8 Uhr 28 Minuten zur Bei
wohnung der großen Cavalleriemanöver in Schlesien nach
Rawitsch weiter Zugleich mit Höchstdemselben hat auch der
Prinz Leopold von Baiern Berlin verlassen und den Prinzen
Friedrich Karl zu den Cavallerieübungen nach Schlesien be
gleitet Heute Mittag um 12 Uhr trafen beide Prinzen
Friedrich Karl von Preußen und Leopold von Baiern nebst
Gefolge in Sagan ein nahmen dort das Diner ein und
setzten dann ihre Reise nach Rawitsch fort Gestern Nach
mittag wurde Prinz Leopold von Baiern auch von den
Majestäten auf Schloß Babelsberg empfangen und zur Tafel
geladen

Ueber das Befinden der Hofdame der Prinzessin
Wilhelm der Gräfin Keller welche bekanntlich gleich
falls am Scharlachfieber erkrankt ist und welche sich im
Eisenhardt schen Krankenhause in Pflege befindet waren
heute Morgen beunruhigende Gerüchte verbreitet die glück
licherweise jedoch keine Bestätigung gefunden haben Gräfin
Keller befindet sich gleichfalls nach einer guten Nacht etwas

besser Auch das Kindermädchen der Prinzessin Wilhelm
befindet sich seit einigen Tagen an einer leichten Mandel
entzündung erkrankt im Eisenhardt schen Krankenhause in
Pflege

Die Blätter beschäftigen sich bereits mit einem
Nachfolger des Generalfeldmarschalls Frhrn v Manteuffel
als Kommandeur des 15 Armeekorps Einstweilen ist
thatsächlich nur von der Absicht des Feldmarschalls das
Armeekorps Kommando niederzulegen die Rede ausgeführt
ist diese Absicht noch nicht und daher die Nennung von
Nachfolgern gewiß nicht zutreffend Vielleicht wird die Er
nennung eines solchen gleichzeitig mit der für den erledig
ten Posten eines Gouverneurs von Straßburg erfolgen
In militärischen Kreisen hatte man für den Posten eines
Kommandeurs des 15 Armeekorps längst den jetzigen Kom
mandeur der 1 Garde Jnfanterie Division v Kleist oder
den Militärbevollmächtigten in Petersburg General von
Werder genannt doch sind auch dies nur Vermuthungen

Die angekündigte Gedächtnißfeier für den verstor

benen Botschafter Lord Ampthill findet nicht statt
Der stark erregte und leidende Zustand der Wittwe des
Botschafters ließ den Wunsch sehr erklärlich erscheinen daß
von jeder Trauerfeier außerhalb des engsten Familien
kreises Abstand genommen werde So hat denn gestern
Nachmittag nur der Prediger der englischen Kirche in
Gegenwart der Familienmitglieder die üblichen Todten
gebete verrichtet Nach 4 Uhr kam der Kaiser in Per
son um der Lady Ampthill sein innigstes Beileid auszu
drücken Auch auf den Bahnhöfen in Potsdam und hier
wird morgen anläßlich der Ueberführung der Leiche bezw
des Transits des Leichenwagens keinerlei Feier oder offi
zielle Betheiligung des Botjchaftsperfonals stattfinden
Der Popularität des verstorbenen Botschafters trägt übri
gens auch Castans Panoptikum Rechnung es hat den in
Wachs modellirten Lord Ampthill vom bekannten Kongreß

sie gerichtet Bei zunehmendem Bewußtsein bat er sie sich
mehr Ruhe zu gönnen und erkundigte sich auch nach den
Kindern Für alle übrigen Verwandten und Bekannten
denen er sonst Liebe und Theilnahme zuwandte äußerte er
kein Interesse ja er sragte nicht einmal nach ihnen sie
schienen für den Augenblick ganz aus seinem Gedächtniß ent
schwunden zu sein

Seine Krankheit war der Majorin gänzlich unerwartet
gekommen da sie seinen damaligen Klagen über Kopfschmer
zen nie großes Gewicht beigelegt doch hatte die Nachricht
davon sie schneller als gewollt zurückgeführt aber der Gattin
in der Pflege beizustehen wozu sie sich gewissermaßen ver
pflichtet gefühlt war vergeblich gewesen Sie hätte auch
da sie weder Ausdauer noch Geduld besaß wenig nützen
können und begnügte sich ihr Geschick zu beklagen das sie
wiederum in ihrer Familie Krankheit und Sorgen er
leben ließ

Die Gerichtsräthin Waldheim welche gleichfalls noch
immer leidend war hatte die traurige Kunde von der Er
krankung ihres Schwiegerssohnes nicht überrascht da sie ihn
schon lange für krank gehalten doch hatte Elisabeth dieselbe
weder ihrer Mutter noch den Freunden in der Heimath als
bedenklich geschildert und erst als die Lebensgefahr für Gu
stav Eschenbach vorüber war erfuhren alle daß er nur durch
ein Wunder dem Tode entronnen sei

Ueber einen Punkt begann nach und nach Elisabeth große
Sorgen zu empfinden Während seiner Krankheit der dar
auf eintretenden Besserung und der jetzt andauernden Ge
nesung hatte ihr Gatte nie seiner Geschäftsangelegenheiten
die sonst sein ganzes Denken ausgefüllt erwähnt und schien
auch die Reise und deren Veranlassung gänzlich vergessen zu
haben

Eschenbach nannte aber ebensowenig den Buchhalter
Gronau welcher sehr oft nach der Villa kam um geschäft
liche Mittheilungen zu machen die leider wenig erfreulicher
Art waren und der sich jedesmal wunderte daß sein lang
jähriger Prinzipal nicht nach ihm verlangt habe

Diese Thatsachen wie auch die gänzliche Gleichgültigkeit
gegen Verwandte und Freunde fingen an Elisabeth zu äng
stigen sie fürchtete die schwere Krankheit könne nachtheilig
auf seine Nerven und damit auf seine Geisteskräfte ge

tisch entfernt und ins Schaufenster gestellt wo das sprechend
ähnliche Wachsbild ununterbrochen von Schaulustigen und
Theilnehmenden umstanden wird

Der österreichisch ungarische Botschafter am hiesigen

Hofe Graf Szechenyi hat seinen Urlaub in Folge des
Ablebens des großbritannischen Botschafters Lord Ampthill
unterbrochen und ist gestern hierher zurückgekehrt Am Nach
mittage stattete derselbe bereits der Lady Ampthill in Pots
dam eine Kondolenzvisite ab Vorher hatte er eine Be
sprechung mit dem italienischen Botschafter Graf de Launay

Der spanische Militär Attachs bei der hiesigen Ge
sandtschaft Eolonel Fuentes welcher nach seiner Rückkehr
aus Petersburg sich zu Krupp in Essen begeben hatte ist
von dort nach Berlin zurückgekehrt und hat im Hotel Kaiser
hof Wohnung genommen

Die Kreuz Ztg schreibt Die Vermuthung daß
die Reise des französischen Botschafters v Eourcel nach
Varzin eine Vermittlung Deutschlands zwischen Frankreich
und China anzubahnen bezwecke wird als nicht zutreffend
bezeichnet Dagegen schließt man aus verschiedenen Anzeichen
daß der Botschafter der französischen Republik sich nach Var
zin begeben habe um den Fürsten Bismarck über die wirk
lichen Absichten Frankreichs hinsichtlich der Besetzung Fout
schus und der Insel Formosa zu informiren In jener
Region bestehen nicht unbedeutende kommerzielle deutsche In
teressen und der Botschafter wird dem Leiter der auswär
tigen Politik wohl unzweifelhaft Aufklärung darüber geben
daß Frankreich eine dauernde Okkupation nicht beabsichtigt
und die dort ansässigen europäischen Handelshäuser nichts zu
fürchten haben

In hiesigen parlamentarischen Kreisen wird ange
nommen daß der Termin für die Reichstagswahlen
in die zweite Hälfte des Oktobers verlegt werden und daß
in den nächsten Tagen die bezügliche offizielle Bekanntmachung
erfolgen werde Die Gerüchte welche von einem späteren
Wahltermin wissen wollten werden für unzutreffend gehalten
Es wird gegen eine spätere Ansetzung der Wahl schon die
Nothwendigkeit geltend gemacht die parlamentarische Arbeit
spätestens im November zu beginnen wenn sich nicht die
größten Unzuträglichkeiten herausstellen sollen

An die Ueberweisung der Erhebung der Ge
richtskosten von der Verwaltung der indirekten Steuern
an die Justizverwaltung sind in letzter Zeit verschiedentlich
Gerüchte über Herabsetzung der Gerichtskosten c ge
knüpft worden Es handelt sich dabei wohl nur um
Erneuerung älterer Angaben und Wünsche welche wie ver
sichert wird augenblicklich ohne jede thatsächliche Grund
lage sind

Kiel 28 August Die Handelskammer beschloß eine
Eingabe an den Reichskanzler zu richten in welcher sie ihre
volle Zustimmung zu der Vorlage betreffend die Dampfer
Subvention ausspricht

Kassel 28 August Das Konsistorium veröffentlicht
einen königlichen Erlaß betreffend die Einberufung einer
Synode behufs Berathung einer Presbyterial und Syno
dal Ordnung Der Termin der Berufung ist noch un
bestimmt

Frankfurt a M 28 August Die für den 21 Sep
tember d I in Aussicht genommene Generalversammlung
des Deutschen Kolonial Vereins soll nach der nunmehr
erfolgten Einladung in Eisenach stattfinden

Frankreich
Paris 28 August Außer den kürzlich mit den

Marinetransportdampfern nach Tonking gesandten 3200
Mann verfügt die Regierung erforderlichen Falls noch über
2500 Mann Das Journal Paris will wissen nach
der Okkupation von Kelung werde sich Admiral Courbet der

Insel Hai Nan bemächtigen Der Temps erklärt die

wirkt haben und beschloß deshalb mit Doktor Schwarz
zu reden und eine unumwundene Erklärung von ihm zu
fordern

Bevor sie aber dies ausführte erschien eines Tages zu
ihrer großen Freude Doktor Bäumer in der Villa und nun
erzählte Elisabeth dem bewährten Freunde wie es um ihren
Gatten stand und welche Beobachtungen sie gemacht Er
hörte ernst und nachdenklich zu und erwiderte als sie ihren
Bericht beendet

Was Sie mir da erzählen Frau Eschenbach ist für
den Arzt keine so seltene Erscheinung zumal ich weiß daß
die Nerven Ihres Mannes schon lange durch übergroße An
strengung gelitten hatten Verlieren Sie aber nicht den
Muth und die Geduld, fügte er hinzu ich will ihn sehen
und mich von seinem Zustand überzeugen Doch darf ich
nicht unerwartet vor ihm erscheinen und bitte Sie ihn auf
meinen Besuch vorzubereiten

Mit leichtem Herzen denn schon Doktor Bäumers An
wesenheit war ihr ein großer Trost begab Elisabeth sich zu
ihrem Gatten der auf dem Sofa ruhte Die Mittagssonne
umspielte seine Gestalt die kaum an den einst so stattlichen
Mann erinnerte Seine krankhaft weißen Hände ruhten auf
der dunklen Sammetdecke und das matte Haupt stützte sich
auf die Lehne des Ruhebettes Sein Gesicht war bleich und
eingefallen das Haar plötzlich ergraut und die matten ein
gefallenen Augen blickten achtlos über den Garten hinaus auf
die vom Sonnenschein beleuchteten Berge Sie richteten
sich aber mit dem Ausdruck herzlicher Liebe auf seine
Gattin als diese das Zimmer betrat und sich ihm
näherte Sie strich ihm mit der Hand das Haar aus
der bleichen Stirn und er sagte mit einem Anflug von
Ungeduld

Du bist lange geblieben Elisabeth
Dafür bringe ich Dir auch eine gute Nachricht

Gustav, erwiderte sie in lebhaftem Ton den der Arzt an
gerathen

Eine gute Nachricht wiederholte er mechanisch und
blickte sie so ausdruckslos wie vorher an Dieser Blick ging
ihr durchs Herz dennoch erwiderte sie heiter

Ja Gustav wir haben Besuch bekommen unerwar
teten lieben Besuch

Nachricht von der bereits erfolgten Okkupation Kelungs für
verfrüht die Okkupation werde erst in einigen Tagen statt
finven Nach hier eingegangenen Nachrichten haben die
Garnisonen von Sontay und Honghoa in Verbindung mit
mehreren Kanonenbooien gegen die Banden der Schwarzen
Flagge welche mehrere tonkingesi che Dörfer plünderten
und deren Einwohner töoteien verschiedene Operationen
unternommen und die Banden der Schwarzen Flagge
welche bedeutende Verluste erlitten in die Berge zurück
geworfen Der Verlust der Franzosen betrug 4 Todte oder
Verwundete Das Delta befindet sich in Sicherheit Die
Operationen gegen Langson sind wegen der heißen Witterung
aufgeschoben worden General Negrier hat sich auf Phu
langgian zurückgezogen und das Hauptquartier nach Bacninh
verlegt Ein gestriges 5 Uhr 50 Mn Abends abgesand
tes Telegramm des Admiral Courbet vom Ming
Fluße meldet Die Operationen gegen den Mß Mingan
sind beendet alle Batterien des Feinves sind zerstört alle
Geschütze unbrauchbar Der Angriff auf die Einfahrt zu
den Kimpai Forts hat begonnen Ein Telegramm der

Agence Havas aus Hongkong von heute 6 Uhr 25 Min
meldet daß der französische Konsul uns französische Kauf
leute am 23 d M auf Befehl c es Bizekönigs aus Kanton
vertrieben und in Hongkong angekommen sind Die Kathe
drale in Kanton wuree gestern von Lolkshausen bestürmt
auf Ersuchen der Konsuln welche die Bischöfe und Missio
näre die Stadt zu verlassen bewogen waren chinesische
Truppen eingeschritten und hatten die Ruhestörer vertrieben

England
London 28 August Ein Telegramm der Times

vom Min bei Kinpai datirt meldet Admiral Courbet habe
gestern Nachmittag mit zwei Schiffen die Forts von Kinpai
von einer oberhalb der Forts gelegenen Stellung aus bom
bardirt Ein Telegramm aus Foutschu von heute 2 Uhr
20 Min Nachmittags meldet daß sämmtliche Vertheidigungs
werke am Min zerstört und die chinesischen Truppen auf der
Flucht seien

China
Shanghai 28 August Der tartarische General

Chang shi tung ist zum ersten Kommissär im Norden und
Süden ernannt worden Li hung chang behält nur den Posten
eines Gouverneurs in Tschilin Tsot sung tang ist zum Ober
befehlshaber der chinesischen Truppen im Süden ernannt
worden

Cholera
Bern 28 August Auf das Gesuch des Staats

rathes von Genf um Aufhebung des Beschlusses durch wel
chen die Maßnahmen gegen die Cholera für Genf in Kraft
gesetzt worden waren beschloß der Bundesrath da konstatirt
sei daß der Gesundheitszustand in Genf ein befriedigender
fei Genf von der ihm auferlegten Aufgabe zu entlasten
sofern bis Ende dieses Monats keine weiteren Erkrankungen
vorkommen

Paris 28 August In den letzten 24 Stunden
sind in Toulon 2 in Marseille 7 in Hsrault 6 in Aude 5
und in den Ostpyrenäen 19 Personen an der Cholera ge
storben

Rom 28 August Gestern wurden in der Provinz
Bergamo 15 Erkrankungsfälle davon 4 in der Stadt Ber
gamo und 13 Todesfälle konstatirt in Bologna 1 Erkran
kungsfall und 2 Todesfälle in Campobafso 17 Erkrankungs
und 6 Todesfälle in Cuneo 27 Erkrankungsfälle davon
26 in Busca und 21 Todesfälle In Spezzia 19 Erkran
kungs und 8 Todesfälle in Mailand ein Erkrankungs
und ein Todesfall in Neapel 3 Todesfälle in Parma zwei
Erkrankungs und 5 Todesfälle in Pisa 1 Erkrankungssall
in Turin 7 Erkrankungs und 5 Todesfälle

Besuch wiederholte er gleichgültig
Doktor Bäumer ist aus Florenz zurückgekommen
Doktor Bäumer und bei diesem Namen richtete er

sich höher auf
Er möchte Dich sehen und begrüßen soll ich ihn hier

her führen
Weiß er von meiner langen Krankheit fragte er

lebhafter als er bisher gesprochen
Deine Krankheit hat ihn zu uns gebracht Er möchte

Dich sehen um zu beurtheilen was Deine Genesung beför
dern könnte

So laß ihn kommen und bleibe auch Du hier damit
Du ihm das was ich vergessen habe erzählen kannst

Nach wenigen Minuten stand Doktor Bäumer neben
seinem Freunde welcher ihm mit erhöhtem Glanz der matten
Augen entgegensah und ihm die weiße abgemagerte Hand
reichte Ersterer hatte ihn bereits mit einem prüfenden
schmerzlichen Blick betrachtet der Elisabeth nicht entgangen
war dann aber sagte er die schmale Rechte mit warmem
Druck umfassend in herzlichem Ton

Sie sind wie ich in Florenz erfahren krank gewesen
lieber Eschenbach

Sehr krank, antwortete dieser mit hohlklingender
Stimme und ich bin es auch noch fragen Sie nur meine
Frau

Doktor Bäumer nahm nun an seiner Seite Platz
und erwiderte während Elisabeth kein Auge von ihm
wandte

Aber es wird besser mit Ihnen werden lieber Freund
und wenn Sie nur erst das Zimmer verlassen können wird
sich schon etwas für Sie thun lassen vorläufig aber müssen
Sie noch Ruhe haben damit Sie indeß die Langeweile nicht
so sehr empfinden werde ich Sie täglich auf einige Stunden
besuchen

Bleiben Sie denn hier in der Stadt fragte der
Kranke dessen Züge sich leicht belebt hatten

Einstweilen lieber Freund einstweilen, erwiderte
Doktor Bäumer

Fortsetzung folgt



Ein dem Berl Tagebl zur Einsicht mitgetheilter
Brief eines in Messina lebenden Deutschen vom 23 August
enthält folgende die augenblickliche Situation charakterisirende
Züge Vor drei Tagen hatten wir einen wahren Aufruhr
gerade vor unserem Hause das souveräne Volk wollte die
Landung eines Dampfers der schon 10 Tage Quarantäne
in Gaeta hinter sich hatte nicht gestatten strönite zu Hun
derten brüllend und drohend am Hasen zusammen und zwang
schließlich das Schiff wirklich zur Abfahrt und fast jede
Woche hatten wir eine ähnliche Manifestation dabei wird
aber die Stadt nicht gereinigt der Unrath liegt herum wie
früher unreife Früchte werden in Massen verzehrt die Ochsen
aber mit denen wir von der gegenüberliegenden kalabrijchen
Küste her verproviantirt werden müssen dielen Verrückten zu
Liebe zwanzig Bootslängen von unserm Strande ins Meer
gestoßen werden um ans Land zu schwimmen wo sie von
Soldaten in Empfang genommen und mit Ejsigen und
Räuchern desinfizirt werden Eine Anzahl Familien haben sich
bereits in ihren Landhäusern verschanzt und würden beim
ersten Erscheinen der Krankheit in der Stadt sich mit Feuer
gewehren gegen jeden sich Nähernden vertheidigen wie sie es
bei der letzten Epidemie vor einigen Jahren gemacht haben
wo auch Aerzte und Apotheker entflohen und die ganze
Stadtverwaltung sich auflöste

Provinzielles
Magdeburg 28 August Die 26jährige Ver

käuferin Hulda B aus Osterburg hat sich gestern Vormittag
nachdem sie verdünnte Schwefelsäure zu sich genommen hatte
im Comptoir ihres Dienstherrn erhängt Gleich nach ihrem
Auffinden wurden Wiederbelebungsversuche doch ohne Erfolg
angestellt Unglückliche Liebe soll das Motiv zur That ge
wesen sein

Hettstedt 27 August Gestern wurde dem Arbeits
mann A Gebhardt in Bräunrode ein vollständig gesundes
Mädchen geboren welchem aber der rechte Arm fehlt

Na um bürg a d S 24 August Der Sohn des
Oekonomen Häckel in Wennungen an der Unstrut fand
seinen Tod beim Baden in dem Flusse Beim Krieger
feste in Hardisleben war der Gastwirth Müller auf der
Festwiese mit Bierverzapsen beschäftigt als hinler ihm eine
Selterwasserslasche platzte Die Glassplitter drangen ihm
so tief in die Unterschenkel daß er ohnmächtig weggetragen
wurde und ein paar Monate darniederlag Die Heilung
wurde dadurch erschwert daß ein guter Freund die Blutung
harte mit Tabakssaft stillen wollen und dadurch eine Blut
vergiftung verursacht hatte

Aus dem Unstrutthal 25 August In letzter
Zeit sind hier und in der Umgegend mehrere Fälle von
Giftfliegenstichen vorgekommen wodurch ein älterer Gast
Wirth in Steinbach bei Bibra gestorben ist ein Schafhirt
auf einem Rittergute bei Goseck sehr schwer und zwei Kin
der in einem Dorfe bei Wiche leichter erkrankten Schleu
nige Anwendung von Karboleinreibungen hatte sich bei den
Kleinen als wirksames Mttel erwiesen Dagegen wird von
einer Karbolsäurevergiftung an einem drei Monate alten
Kinde berichtet dem aus Versehen statt Fenchelhonig Kar
bolsäure gereicht wurde Leider ward die rechtzeitige An
wendung eines Gegenmittels und die Herbeirufung des
Arztes von den Aeltern versäumt und das Kind mußte
kläglich an den brandartigen Wirkungen der Säure sterben

Zeitz 23 August Gestern Abend in der elften
Stunde brach in dem Gehöfte der Händlers Gottlieb Färber
in Aue Feuer aus welches ein Hintergebäude und kleinere
Ställe einäscherte

Osterburg 25 August Vergangenen Monat wur
den zwei einem Brauereibesitzer in Seehausen gehörige
Pferde wegen Rotzkrankheit getödtet Da die Pferde in
den Stallungen der Gastwirihschaften zu Zehren und Loffe
wiederholt muthmaßlich auch im Stadium der Krankheit
untergebracht waren so sind seitens des Amtsvorstehers in
Priemern in dessen Amtsbezirk jene Ortschaften liegen
diejenigen Pferdebesitzer deren Pferde wenn auch nur
vorübergehend während der Rotzkrankheit in den gedachten
Stallungen gestanden haben unter Hinweis auf die betref
fenden Paragraphen des Reichsgesetzes bezw der Bundes
rathsinstruktion aufgefordert worden zur Verhütung der
Weiterverbreitung der Rotzkrankheit ihrer Pferde sofort An
zeige bei der Polizei zu erstatten

Schopsdorf bei Ziesar 25 August Aus unbekann
ten Ursachen entstand heute Nachmittag 5 Uhr aus dem
Bodenraume des Wohnhauses des Stellmachermeisters Bä
wert Feuer welches das Haus in kurzer Zeit einäscherte
Der aus dem nahen Städtchen Ziesar schnell herbeigeeilten
freiwilligen Feuerwehr gelang es nur in Gemeinschaft mit
der aus dem etwa eine Stunde entfernten R erdorf zuerst
herbeigeeilten Spritze das Feuer auf seinen Herd zu be
schränken Die in den unteren Wohnräumen befindlichen
Wirtyschaflsgeräthe und das Handwerkszeug des c Bäwert
wurden gerettet während alle auf den Bodenräumen be
findlichen Gegenstände ein Raub der Flammen wurden

Kreis Schweinitz 25 August Kürzlich wurde
in Arnsnesta der Auszügler D durch eine Explosion im
Gesicht und an den Händen recht erheblich vertetzt Der
selbe war im Garten mit Grasmähen beschäftigt als er
aus einen kleinen Erdhaufen stieß den er untersuchte und
in dem er eine kleine Kiste fand Als er versuchte die
Kiste zu öffnen erfolgte die Explosion die den D so arg
zurichtete Von der Kiste ist nur noch ein kleines Bmtchen
übrig geblieben Welche explodirenven Stoffe in der Kiste
verborgen waren wird die Untersuchung wohl noch ergeben
Von wem und zu welchem Zwecke dies Verbrechen geplant
worden ist ist bis zur Stunde noch unbekannt

Einen rechten Schreck erlebten viele Passagiere die
Sonntag Abend von Kassel nach Erfurt zu dampften
Die Lokomotive resp der Zug brauste nämlich durch eine
Schasherde welche der Schäfer leichtsinniger Weise noch durch
die bereits geschlossene Barriere gelassen hatte da er glaubte
noch vor der Durchfahrt des Zuges den Uebergang passiren
zu können Der daherbrausende Zug fuhr mit voller Ge

walt in die dichtgedrängte Herde Ein Knacken und Stoßen
und einige dreißig Schafe waren zerstückelt und zermalmt
und flogen zum Theile blutend und im Tode noch zuckend
zur Seite unter die anderen während der Zug und die Loko
motive über die Körper der zwischen den Schienen liegenden
hinbraust Glücklicherweise entstand kein weiteres Unglück
und sind keine Verluste an Menschenleben zu beklagen Den
leichtsinnigen Schäfer aber dürfte trotzdem noch empfindliche
Strafe treffen

Wissenschaft Kunst Literatur
In Bern feierte am 21 August der Professor

der Geologie vr Bernhard Stu der seinen neunzigsten
Geburtstag Um 11 Uhr Vormittags überreichte dem
Jubilar eine Deputation des Bürgerraths der Stadt Bern
eine Gratulationsadresse und eine zwölf Centimeter mes
sende und fünfhundert Gramm schwere Schaumünze aus
Silber mit dem Neliesporträt des Jubilars welchem die
Unterschrift Geologie der Schweiz 1851 bis 1853 bei
gefügt ist

Ein junger Gelehrter Dr Georg Vollens ist
wie die Post meldet von der Akademie der Wissen
schaften beauftragt worden ein neues bisher noch von
keinem Forscher bearbeitetes Gebiet der Botanik Die
Anatomie der Wüstenpflanzeneingehend zu studieren und
zu diesem Behufe in Aegypten über Phänomene des
Pflanzenwuchses mikroskopische Untersuchungen anzustellen
l r Volkens wird von der Akademie mit Mitteln aus
gerüstet Berlin im Oktober verlassen und sich nach seiner
Ankunft in Aegypten in dem wegen seiner Schwefelquellen
berühmten zwanzig Kilometer von Kairo entfernten Bade
orte Heluan niederlassen

Todesfälle
Am 25 d M starb in Königsberg im Alter

von 79 Jahren der als Sprachforscher bekannte Prediger
und Professor I r Kurschat Er galt als Autorität für
das Littauifche eine Sprache die vornehmlich durch seine
Bemühungen vor der Gefahr auszusterben bewahrt wurde

In Twickenham bei London starb am 22 d M
in seinem 89 Lebensjahre Henry George Bohn der Nestor
der englischen Buchhändler Bohn war deutscher Abkunft
1865 verkaufte er sein Geschäft an die Herren George Bell
u Sons und lebte seitdem in stiller Zurückgezogenheit Die
englische Literatur bereicherte er um einige populäre Hand
bücher Er hinterläßt eine sehr reiche und werthvolle Samm
lung an Gemälden und Kunstwerken

Vermischtes
Ueber einen Unglückssall in der Tatra be

richtet die in Kesmark erscheinende Karpathen Post Herr
G A aus Schweidnitz in Preußisch Schlesien Kandidat der
Philosophie brach Dienstag am 12 d M 5 Uhr früh
von der Mailath Hütte in Begleitung des Führers Stefan
Fajth auf und Beide standen schon um 9 Uhr auf der
Meeraugspitze Nach Angabe A s hatte ihm der Führer
schon vorher auf Befragen gesagt daß er den Abstieg zum
Meerauge von der sogenannten Quetsche auch ohne Führer
machen könne und dasselbe hätte Fajth auf der Spitze auch
wiederholt Bis zur Quetsche begleitete er den Touristen
thatsächlich und verließ ihn mit der Weisung den vorhan
denen Spuren zu folgen und unten angelangt links das
Meerauge zu umgehen Nicht lange darauf betrat A ein
Schneefeld auf dem er sofort ausglitt und pfeilschnell
herabrutschte und stürzte Der starke Gebirgsstock brach
und vor dem Zerschmettern hatte sich A nur gerettet indem
er im Sturze mit der linken Hand und mit vollster Kraft
anwendung einen Felsvorsprung erfaßte wobei ihm am
Ballen der Hand das Fleisch um die Daumenwurzel bis an
den Knochen auseinandergerissen wurde Mit dieser starken
Verletzung zerschlagen am ganzen Körper besonders an den
Füßen erreichte A daS Ende des steilen Schneefeldes
Nun kam der zweite Theil des Dramas Der Verunglückte
ist nämlich kurzsichtig und hat seine Brille so wie auch den
Feldstecher im Sturze verloren Der Führer hatte ihm
angegeben den See links zu umgehen das war aber falsch
denn während A links vorwärts zu dringen sich abmühte
ging der wahre Steg rechts Nun kamen schreckliche drei
Tage und noch schrecklichere drei Nächte In diesem Zu
stande lag oder kroch der Verwundete zuletzt in der Rich
tung woher er gekommen immer hoffend auf Hülse von
anderen Passanten rechnend Am Dienstag Nachts lag er
ganz im Freien während starker Hagel fiel Mittwoch
Nachts lag er unter einem vorspringenden Felsen An
diesem Tage litt er an quälendem Durste es fehlte Wasser
Donnerstag Nachts etwas höher oberhalb dieser Stelle
Am Freitag Vormittag hörte er über sich auf der Meer
augspitze die Stimme Fajth s der wahrscheinlich andere
Touristen hinaufführte sein Hülferus erscholl aber vergebens

Endlich als A s Kräfte schon schwand fand ihn Herr
Großer aus Krakau mit zwei polnischen Führern mit deren
Hülfe der Verunglückte gegen 9 Uhr Abends die Schutz
hütte am Fischsee mühsam erreichte Am Sonnabend kam
mit einer Partie ein Militärarzt der die Wunde mit
Branntwein und Wasser auswusch und verband Am Sonn
tag Abend kam der Kranke in Kresmark an wo er seitdem
im Hötel Meese wohnt und bei allgemeiner Theilnahme
die ärztliche Pflege genießt A behauptet mit Bestimmt
heit daß ein noch schwereres Unglück einen zweiten Touristen

zu gleicher Zeit betroffen habe Westlich von seiner Un
glücksstätte hörte er den ganzen Mittwoch und Donnerstag
Hülserufe Hülse Meine arme Frau Meine vier klei
nen Kinder Am Freitag verstummten diese Rufe In
der Schutzhütte bei Fischsee habe er es gleich angezeigt Zu
Gesichte bekam er den Unglücklichen nicht

Wand sbeck 26 August Die Hamb Nachr schrei
ben Durch den königl Physikus Sanitätsrath Dr wsä
Wallichs aus Altona und vr ineä Hager von hier wurde
heute Nachmittag die Obduktion der Leiche der gestern ver

storbenen Anna Katharina Marie Koops Letztere ist nicht
wie in früheren Mittheilungen angegeben Wittwe sondern
verheirathet lebt indeß seit Jahren getrennt von ihrem
Manne vorgenommen Die Ehlers befindet sich in der
Besserung Der von Hamburger Polizeibeamten verhaftete
und heute Mittag hierher geführte Mann wurde wie bereits
berichtet von der Ehlers als der Thäter bezeichnet der Ver
haftete leugnet jedoch und will während der That in einer
Nachbargemeinde gewesen sein Die Nachforschungen in dieser

Richtung wurden sofort unternommen Der H Eorr
bezeichnet den Verhafteten als einen Schlachtergesellen aus
Magdeburg und fügt hinzu Der Mann wurde dadurch
verdächtig daß er am Montag Nachmittag auf dem Heiligen
geistfeld eine Frau anbettelte wobei er die Drohung ausge
sprochen haben soll sie zu erstechen wenn sie ihm kein Geld
verabreiche Auf das Geschrei der Frau eilten Leute herbei
die seine Verhaftung veranlaßten

Ueber ein interessantes Vorkommniß in der Spi
ralfederfabrik des Herrn Entel in Zittau erzählt man
sich wie die Bautzner Nachr schreiben folgende Einzel
heiten Vorige Woche kam zum Besitzer des betreffenden
Etablissements ein junger Mann in Arbeiterkleidung der
sich als Schlosser vorstellte aus Amerika gekommen sein
wollte und unter Vorweisung von amerikanischen Papieren
um Arbeit bat Herr Entel befand sich jedoch nicht in der
Lage den Mann beschäftigen zu können An einem der
nächsten Tage bittet sich ein Heizer einige Minuten Gehör
aus und erzählt ihm daß ein feingekleideter Mann ihn
den Heizer unter Darreichung von 10 habe bestechen

wollen die Methode der gleichmäßigen Abhärtung der in
der Fabrik gefertigten Spiralfedern kennen zu lernen und
er mit ihm scheinbar eine Zeit nach Schluß der Fabrik
verabredet habe um ihn in seiner eigenen Falle zu sangen
Der Besitzer war über diese Mittheilungen natürlich höch
lichst erstaunt und traf sofort seine Maßregeln Der
feingekleidete Herr erschien zur bestimmten Stunde bei

dem Heizer um sich in daS Geheimniß einweihen zu lassen
und wie der Besitzer welcher neben noch einigen Personen
sowie einem Polizisten im Hinterhalte lag sofort bemerkte
war es der vorigen Tag unter linkischen Manieren um
Arbeit bittende Schlosser aus Amerika Sofort trat
der Polizist vor und bat sich von dem kreideweiß werden
den Herrn nähere Aufschlüsse über seine Person aus Der
selbe wollte erst den Amerikaner weiter spielen brachte
es in der Angst auch zu einigen englischen Worten konnte
aber keine Papiere vorweisen sondern wollte dieselben auf
dem Bahnhofe im Koffer haben Daselbst angekommen
stellt es sich endlich heraus daß der Herr der Eohn eines
Drahtwaarenfabrikanten aus G ist der die gediegene
Abhärtungsmethode des Herrn Entel kennen lernen wollte
und sich derartiger verwerflicher Mittel bediente um zu
diesem Geheimniß zu gelangen Herr Entel war so hu
man ihm gegen eine Buße von 50 an die Zittauer
Armenkaffe das Versprechen zu geben ihn weiter nicht be
helligen zu wollen während der Heizer die 10 der Fa
brikkrankenkasse schenkte Mit der Bitte um GotteSwillen
nichts in die Zeitung zu bringen entfernte sich der Herr

Der tapfere Verleger aus Ehemnitz
Herr E A Hager welcher den Herausgeber des Kladde
radatsch Herrn Dr Rudolf Löwenstein in der von dem

Berl Tagebl geschilderten Weise in seiner Wohnung auf
gesucht und hinterrücks geschlagen hat besitzt die außerge
wöhnliche Unver frorenheit sich dieses meuchlerischen Ueber
falls noch öffentlich zu rühmen und zwar in einem Plakat
das er in Ehemnitz an den Straßenecken anschlagen in Ge
schäften vertheilen und auch an auswärtige Redaktionen ver
senden läßt In diesem Plakat erzählt Herr Hager daß er
von Norderney wo er sich aufgehalten habe direkt abgereist
und Tag und Nacht gefahren sei um jene Heldenthat in
Berlin zu verrichten Er giebt zu daß er sich unter falschem
Namen Zutritt verschafft und auch sonst stimmen seine An
gaben so ziemlich mit der Darstellung des Herrn Dr Löwen
stein überein Nur behauptet er vermuthlich um den Vor
wurf abzuschwächen daß er hinterrücks angegriffen habe daß
sein Schlag nicht nach dem Hinterkopf sondern nach dem
Gesicht des Ueberfallenen gezielt gewesen sei Komisch klingt
übrigens in dem edlen Selbstbekenntniß des Helden die Ver

sicherung daß er nachdem er den Schlag geführt die
Treppe hinunter und auf die andere Seite der Straße ge

rannt sei um sich bei der Polizeiwache selbst zu denun
ziren

Meteorologische Beobachtuugeu in Halle

Dat

Baro Thermometer

St meter nach der WindLuft
mm Lslsius RsÄUM

28 Aug

29 Aug

2 Nm 754,ö 1 23 1
8 Ab 755,0 4 17,3

7 M 755 0 l 11,9

j 18,5 48 NW
13,8 7S

i 9,5 82 80

zml heiter

heiter

l bewölkt

Uebersicht der Witterung
Eine ziemlich tiefe Depression ist nördlich von Schott

land erschienen während am Kanal eine Theildepression in
Entwickelung begriffen ist Der höchste Luftdruck erstreckt
sich von Frankreich nordostwärts nach der mittleren Ostsee
Ueber Centraleuropa ist bei meist schwacher Luftbewegung
das Wetter kühl vorwiegend trübe nur in einem schmalen
Streifen von Skudesnäs bis Ehemnitz sowie meistens in
Südwest und Nordost Deutschland heiter Im nordwest
lichen und östlichen Deutschland fanden stellenweise Ge
witter statt

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 28 August Abends
1,58 am 29 August Morgens 1,60 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad ü



Gerichtlicher Verknus
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmann
hier sollen die zur Konkursmasse gehörigen
Borräthe an

Kleiderstoffen Mänteln n Umhängen
Schürzenleine n baumwoll Waaren
fertige Schürzen tc in dem Laden
Untere l eip igei 8tl a886 16

Dienstag den S September nnd folgende
Tage von Borm 9 12 und Nachm
3 6 Uhr ausverkauft werden

Verwalter d M Möllnitz fchen Konkursmasse

Sonnabend den 3V Augnst c Borm
10 Uhr gelangen Schnlberg 8 zwangsweise
zur Versteigerung

1 Sopha 2 Tische 1 Kommode 1 Wasch
tisch Spiegel 1 gr Flasche Damarlack
1 gr Flasche Bernsteinlach 2 gr Flaschen
Eichenholzlack 1 gr Flasche Kopallacku d m

Gerichts Vollzieher

Mittwoch den 3 September c
von Nachmittags 1 Uhr ab

versteigere ich kl Steiustratze Nr 4 wegen
Aufgabe des Geschäfts versch Tafeln Tische
Kleider und Küchenschränke Rohrstühle
Spiegel Federbetten Kleidungsstücke darunter
1 f Schuppenpelz mit Nerzbesatz ferner eine
Kochmaschine mit doppelten Platten kupferne
Pfannen Töpfe und Waagen Porzellan
versch Wrthschastsgeräth sowie 30 Pfd
Eonserve Salz engl Saucen und eingemachte
Früchte c

IWste Anctious

55 LiWe koslis 55
nur dests sIiÄt liefert billigst

Alte Möbel zn verkaufen
alte Promenade 14a 1 Tr

MöliTUi MM,
s A 1,20 empfiehlt
F/ Sophienstr 16in gebrauchtes eisernes Thor

4 m breit und 22 bis 24 m eisernes Staltet
zu kaufen gesucht Offerten niederzulegen bei
W G Beyer Halle a/s
E f Schwein zu verk scharrngasse 3

Für ein hiesiges ünAros Geschäst wird
zum sofortigen Antritt oder p i Oktober cr
ein junger Mann als Lehrling gesucht

Offerten unter A B niederzulegen in
der Exped d Bl

Ein sauberes anständiges Mädchen das
auch Lust zu Kindern hat wird sofort oder
spätestens 1 Oktober gesucht

Elisabeth Obst Liebenauerstr ik
Ein ordentliches zuverlässiges Mäd

chen wird zur Wartung des Kindes für
den Nachmittag gesucht

f

Zum sofortigen Antritt wird ein Mädchen
gesucht das in der Küche erfahren jedoch
auch die Hausarbeit besorgen muß

Albrechtstratze 25

Ein Hausmädchen
mit guten Zeugnissen sucht zum Antritt per
sofort oder spätestens 1 Oktober

Frau Commerzieurath Vvl v
Schimmel,lratze 6

Wegen Krankheit memer Köchin suche
ich zum 1 Oktober eine solche die per
fekt kochen kann aber auch etwas Haus
arbeit übernehmen mutz Zu erfragen
in der Exped d Bl

Ein tüchtiges in allen häusl Arbeiten er
fahrenes Mädchen mit guten Attest findet
einen lohnenden Dienst Weidenplan 6d I

Bekanntmachung
Behufs Bekämpfung der Wanderbettelei werden vom

1 September d I ab
in hiesiger Stadt

zwei Natural Verpflegungs Stationen
für arme Reisende eröffnet und zwar

die eine für Arbeitsfähige auf Kosten der Stadtgemeinde in der hiesigen Arbeitsanstall
die zweite für Arbeitsunfähige auf Kosten des Vereins für Volkswohl in der Herberge

zur Heimath
Unterstützungsbedürftige welche eine dieser Stationen in Anspruch nehmen wollen

haben sich Behufs Ueberweisung an dieselben bei dem Polizei Sekretär Rendant Holzapfel
Zimmer Nr 7 des Polizei Verwaltuugs Gebäudes während der Bureau Dienststunden unter
Vorlage ihrer Lezitimations Papiere zu melden

Mit der erstgenannten Verpflegungsstation ist gleichzeitig eine Arbeits Nachweisstelle
verbunden

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes ergeht an sämmtliche Bewohner der Stadt
das dringende Ersuchen den fremden Reisenden irgend welche Gaben namentlich Geld
nicht mehr zu verabfolgen sondern dieselben da durch genannte Einrichtungen in aus
reichender Weise für jene gesorgt ist stets an den Rendanten Holzapfel welcher das
Weitere bezüglich der Verpflegung je nach der Arbeitsfähigkeit der Betreffenden veranlassen
wird zu verweisen

Gleichzeitig werden sämmtliche Innungen sowie sonstigen Gewerbetreibenden und
Arbeitgeber hierdurch ersucht ihren etwaigen Bedarf an Arbeitskräften bei dem Inspektor
der städtischen Arbeits Anstalt anzuzeigen

Halle a S den 28 August 1884 Der Magistrat

1 perf Köchin 1 ält sehr befch
Mädchen 17 Jahr in einer Familie in
ff Küche u allen wirthsch Arb vertraut
such in Halle Stellen 1 Kindergärt
nerin 1 ff Stubenmädchen mehr a
Mädchen f ff Stell gef Verkäuferinnen
sucht Emma Lerche gr Schlamm 9
Eine Schneiderin wünscht noch einige

Tage Beschäftigung Zu erfragen
Barfüßerstraße 11 bei Frau Berger

Dachritzgasfe Nr 1
zum Grundstück gr Ulrichs 16 gehörig ist
die II Etage 7 Fenster Front zum i Okto
ber anderweitig zu vermiethen und zu beziehen

Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1885 ein Gewerbe im Umherziehen

fortsetzen oder neu beginnen wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum 80 Sep
tember d I während der Dienststunden in dem Steuer Bureau Zimmer Nr 17 des
Rathhauses zu melden

Personen welche schon einen Wander Gewerb schein besitzen und das Gewerbe fort
setzen wollen haben den Schein mit zur Stelle zu bringen

Halle a/S den 26 August 1884 Der Magistrat
Staud e

Der gegen die verehelichte Fleischer Hancke Henriette Sidonie geb Bänmler
hier wegen Hausfriedensbruchs und Mißhandlung unterm 30 Juli d I erlassene Steckbrief
ist erledigt

Halle a/S den 29 August 1884 Der Königliche Erste Staatsauwalt
Aon Moers

Hallescher Verein für
Kohlenbergbau u Briquettes
fabrikation Aktiengesellschaft

liefert

Lriqvettss und rsW8tswe
prima Waare in Fuhren bis frei Haus oder ab Werk

zu Sommerpreisen
Bestellungen werden angenommen im Comptoir Bernbnrgerstr 15

und bei Herren Markt und Geisistr Ecke

2 Stub 2
Näheres

2 Sr j

u K 1 Okt zu beziehen
gr Steinstraße 38

z 1 Okt v Pfännerhöhe 7,1
Anst Schlafstelle Geists 47 v II

Anst Schläfst m K Schm eerstr 17/18 H I
1 Mitbew z mbl St u K F ranckenstr 7 H ,Il

Mi ttagstisch p W 3 Dorothenstr 1 s III

Kameradschaftlicher 5irie er
Berein 1870/71

Montag den 1 Sept Abends 8 Uhr

Tagesordnnng Betreff
der Mitgliedschaft rejp Vorstand bei zwei
Vereinen Um ein recht zahlreiches Er
scheinen der Kameraden wird gebeten

Der Vorstand

Oeil ÄMter
In Folge des ungemein zahl

reichen Besuches der letzten Kinder
und Schüler Vorstellung über 2000
Personen anwesend zu welcher die
Plätze des Theaters nicht aus
reichten sehe ich mich veranlaßt
heute Sonnabend Nachm 5 Uhr
nochmals eine

Gr Kinder Schüler u
Schülerinnen Borsteilung
zu arrangiren mit vorzüglich ge
wähltem Programm

Loge 1 Parquet 75 H, I Rang
50 H II Rang 30 H, Galerie 20

Unter Anderem
Aufführung von

I II 7Uttt kke 1KZ Äs et

bei

MekÄe s Halle a/8
HöllSL 6esoliäktsks us

87/88

fre bei g 8 Karten
vi880lviuA Viv v8

Sonnabend den 39 August
und bei günstiger Witterung täglich

vemonZtration äer
kieLen k raekt Ueit Iableaux

Mit

der gesammten städtischen Kapelle
Entrse g Person 30 H

Anfang des Concertes 8 Uhr
Billete haben nur Giltigkeit zu der Vorstellung

wo sie gelöst wurden Hochachtungsvoll

Prof rr

LMMM M U MM
Sonntag den Zt August cr früh von 8 Uhr an sowie jeden Nach

mittag von 2V Uhr an regelmäßige Abfahrten Außerdem Sonntag

laur naell Leuvdlit
Früh 7V Uhr Abfahrt Rückfahrt 11V Uhr 5 Person 40 4 hin nnd zurück

tA Unterplan

kr
Abends 8 Uhr

mit vorzügl gewähltem Programm
Unter Anderem

o I II II kl

t II

oder Das Fest der Insekten
Phant Divertissement

die räthielhaste
Lllfitiinzeri

5 Schneewittchen j
unti ÄFe 7 t

Feenmärchen mit
zauberhaften Berwandlnngen

Das lustige Geisterkabiuet
Rechenkunst nach 1000 Jahren

Malerische
kßisen um äie Lräk
HGSTKSÄÄÄGÄÄSSSKiSWSBG
V WU Auftreten des WE w
K ZitöittSA IZ aller extst Bauchredner

Prof Otto Nüruberg
VSSSSSSGÄSSTTTSSKS

MG Letzte Woche MZ
Ivt vl v

KikZen Wunlisr fontaink
mit feenhaft lebenden Bildern

Zum Schluß

lassen Eröffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr

Billets zu ermäßigten Preisen für
Loge und Parquet find bei den Herren
Steinbrecher HJasper zu haben

Morgen Sonntag

S Herstellung4 und 8 Uhr
Nachmittag kleine Preise

Herzlichen Dank
Allen für die so große Liebe und Theil

nahme bei dem Begräbniß unserer guten
Tochter Lina Nyrilz für den reichen Blumen
schmuck für die schöne trostreiche Grabrede
des Herrn Pastor Wächtler und für die
liebevolle Theilnahme ihrer guten Lehrerin
Frl Gnudlach und Mitschülerinnen unsern
innigsten Dank

Ferd Kyritz nebst Frau und Tochter

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses i Hall a d S Hierzu w Beilag
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